
Übersicht werden der Ursprung der mönchi:schen Gemeinschaft, Wohnung und
Kleidung, Speisesitten, der mgang mıt Gold und Silber, die Keuschheit und Fınsam-
keıt, die Ausbildung der Mönchsregeln dargestellt. BAREAU sıeht diesem Buch eINE
notwendige Abrundung, nachdem lange Zeıt her einseltig die grundlegende Lehre des
Buddchismus die Aufmerksamkeit auf sıch SCZOSCH hat. In ınem abschließenden
Ergänzungskapitel die Stellung des Lajen 1m Budchismus ZUT Sprache. In
iner Zeıt, der len Religonen nach den Anfängen zurückgefragt wird, Oommt
iner 2A2US den Quellen und der heutigen Anschauung zugleich gearbeiteten Arbeit eine
besondere Bedeutung Es ware angebracht, für dieses Werk die Möglichkeit ıner
deutschen Übersetzung prüfen.

Bonn Hans Waldenfels
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Dieses Werk (Erweiterung der Auflage VO'!  - ınes der bedeutenden
schwarzen Theologen Nordamerikas gehört den wichtigsten Veröffentlichungen
über die Geschichte schwarzer Religion und schwarzer Kirchen den Veremiugten
Staaten.

Grundanliegen 1st CS, den inneren Zusammenhang VO:  - der relig1ösen Erfahrung der
schwarzen Bevölkerung und VO: ihrem tortdauernden Kampf uUn!l! eine Überleben
oder für eiINeE völlige Befreiung während der etzten Jahrhunderte deutlich machen.
Dabei werden VO):  — den afro-amerikaniıschen Ursprüngen schwarzer Relıgion her die
verschiedenen geschichtlichen Entwicklungen bis auf den heutigen Tag aufgezeigt:
Aufstände die weıiıßen Unterdrücker, der Einsatz VO'  - einzelnen schwarzen
Persönlichkeiten, schwarze Freiheitsbewegungen, schwarzer ationalismus, Anpas-
sungstendenzen der schwarzen Kırchen und Entchristianisierung schwarzen Radıika-
hsmus bis ZUT ‚Black Power‘ und ZUuUTr schwarzen Theologıe geben ınen faszinieren-
den Aufriß schwarzer Freiheitsgeschichte Nordamerika. Im Fortgang cdieser
Geschichte der Schwarzen wird immer offensichtlicher, für WILMORE die radıkale
Erfahrung VO)]  e Unterdrückung und Sklavereı dıe 1St, die Afrikaner, Schwarze Aus der
Karıbik und A4UusSs den Veremigten Staaten über die Jahrhunderte bis heute verbindet.
Und aus dieser gemeinsamen Ertahrun erwuchs eiNnE eıgene oder für den Autor wohl
die eigentliche Form VO:  — Christlichkeit, dıe Zukunft für die Welt bestimmend SCın
müßte.

Dıese und ähnliche theologische Posıtiıonen werden schon seıt längeren der
Auseinandersetzung eiıne schwarze Theologie debattiert und uch angegriffen. SO
betonen ihnen gegenüber schwarze Theologen w1eE DEOTIS OBERTS und MAJOR JONES die
wahre Universalität christliichen Glaubens. Dıe Anfragen WILMORE könnten auf
iıner ähnlichen Linie hegen: Wenn sıch auf die Darstellung der ‚inneren Geschichte“‘
der schwarzen Bevölkerung . beschränkt, diese dann ber Z.U)] alleinigen Maßstab
zukünftiger Theologie machen scheint, ist die Getahr ıner partikularıstischen
Verengung des Christentums nıcht übersehen.

Würzburg Norbert Klaes


